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Pr o vs o r is c i i o - u to b a h n a u f f ahr t favoriten wird stil Igelegt

• / i evi , l 6 « 8 , ■r k ) die provisorische autobahnauf f ahr t favoriten
n richtung inzersdcrf wird fuer die dauer der bauarbeiten in der

favoritenstrasse ? + ilIgelegt , dies war das wichtigste ergebnis
eines intormationsaustausches zwischen stadtrat kurt heller,
bezirksvorsteher etnil f u c i k und Vertretern des arboe und
dos ceamtc ueber die geplante teil sperre der favoritenstrasse.

die absicht , die auffahrt auf den autobahnast aus der richtung
in eie stadt zu gestatten » wurde falLengelassen und zwar aus
mehreren gruenden.

1 . ) das linksaobi egen von der favoritenstrasse zur auto-
bahnauffahrt bringt durch den strassenbahngegenverkehr zusaetz-
liche gef ahr en morn ent c « .

2 . ; der Staat einwaerts fliessende verkehrsstrom auf der
favoritenstrasse wuerde an dieser stelle auf eine fahrspur zu-
sammengedraengt.

3 . ) die provisorische autobahnauffahrt wird nach fertig-
Stellung des autobahnringes favoriten ohnehin aufgelassen . man
wuerde die Leute an Verkehrsrelationen gewoehnen , die in
kuerze nicht mehr existieren.

4 . ) an dem autobahnstueck zum verteil erring favoriten wird
gearbeitet , die auffahrt in richtung inzersdorf haette diese
ar b e i t en b e h i n d e r t.

nach ansicht der verkehrstachleute waere nicht damit zu
rechnen gewesen , dass allzuviele autofahrer von dieser moeglich-
keit gebrauch gemacht haetten , da fast alle bewohner die sued-
autobahn beziehungsweise die bundesstrasse 17 ueber die laxen-
burger strasse - triester strasse wesentlich unkomplizierter
und rascher erreichen - dennen,
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Lokal :

wiener u - bahns bereits sieben doppeltriebwagen

Wien , 16 . 8 . ( rk ) die wiener u - bahn verfuegt bereits ueber

sieben doppeltriebwagen . sechs davon fahren auf der versuchs¬

strecke zwischen hei1igenstadt und friedensbruecke , der siebente

wird kommende n samstag auf der baustelle karlsplatz in die u - bahn-

roehre versenkt , dies wurde dienstag nachmittag buergermeist er

Leopold g r a t z bei einer besichtigung der probestrecke
und bei einer Probefahrt mit einer neuen garnitur von stadtrat

franz n e k u l a berichtet»

buergermeist er gratz setzte sich selbst in den fuehrer-

stand eines triebwagens und steuerte die garnitur ueber die

strecke » die triebwagen , die ueber eine Leistung von 1 . 100 ps

verfuegen , werden versuchsweise bereits vollautomatisch gefuehrt,
das heisst , sie koennen auch ohne fahrer auf die strecke geschickt

werden , wie der direktor der verkehrsbetriebe , dr . carl

mauric in diesem Zusammenhang mitteilte , wird die voll-

automatik zwar installiert und erprobt , es wird jedoch kein mit

Passagieren besetzter zug auf die strecke geschickt werden , der

nicht vom fahrer begleitet wird.

buergermeist er gratz besichtigte auch das neue steilwerk

friedensbruecke , von dem aus die fernsehueberwachung des ganzen

u - bahnhofbereiches heiligenstadt erfolgt , von einem Leitstand

koennen die erforderliehen schwenkkameras ferngesteuert werden,

spaeter einmal werden saemtliche Stellwerke und Signalanlagen

vom zentralstelIwerk auf dem karlsplatz aus ferngesteuert werden.
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kommunal

verfassungsgerichtshof bestaetigt stromversorgung
durch wiener e - werke in niederoesterreich

1 Wien , 16 . 8 . ( rk ) der verfassungsgerichtshof hat den antrag
der niederoesterreichischen Landesregierung , den absatz zwei
des Paragraphen 3 des zweiten verstaatlichungsgesetzes aufzuheben,
abgelehnt , dieser absatz befasst sich mit der stromversorgung
eines teiles von niederoesterreich durch die wiener e - werke.

diese Versorgungsleitung der wiener e - werke ist mehr als

sechzig jahre alt . sie war auch nach 1945 und auch nach dem
beschluss ueber das zweite Verstaatlichungsgesetz im jahre
1947 unbestri11en . aus dem jahre 1952 besteht ein vertrag zwischen
der newag und den wiener e - werken ueber die Versorgung dieser
niederoesterreichischen gebiete durch die wiener e - werke.

trotzdem wandte sich die niederoesterreichische Landes¬

regierung in dieser frage an den verwaltungsgerichtshof , der
ihr begehren 1969 abwies , darauf folgte voriges jahr der antrag
der niederoesterreichischen landesregierung beim Verfassungs¬
gerichtshof . nun hat auch der zweite oberste gerichtshof dem
Standpunkt der wiener e - werke recht gegeben.
0908
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kommunal :

weniger bauarbeiter auf staedtischen baustellen

2 Wien , 16 . 8 . ( rk ) die baubremse wirkt sich - zwar gering-

fuegig , aber immerhin - auch auf die zahl der beschaeftigten
arbeiter aus ? ende juli wurden in Wien an staedtischen baustellen

um 444 weniger arbeiter registriert als zum gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres , insgesamt beschaeftigte die stadtverwaltung durch

auftragsvergaben ende juli rund 11 . 100 bauarbeiter . davon waren

6,300 arbeitskraefte im hochbau und 4 . 800 im tiefbau taetig.
0914
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Lokal ;

nussdorfer wehr:

vor einbau der stahLsegmente

4 Wien , 16 . 8 . ( rk ) der rohbau der neuen wehranlage am nuss¬
dorfer spitz wird noch in diesem monat fertiggesteltt werden,
am 27 . august beginnen die stahlbauarbeiten . wichtigster teil dieser
bauphase ist der einbau der beiden schleusensegmente.

die aus dem vorigen Jahrhundert stammende wehranlage musste
bekanntlich erneuert werden , weit sie den anforderungen der
wasserregulierung _

fuer den donaukanal nicht mehr gewachsen war.
die neue wehranlage stellt einen wichtigen bestandteil der
hochwasserschützan lagen fuer die teile der stadt dar , die am
rechten ufer des donaustromes liegen.

buergermeister Leopold g r a t z liess sich donnerstag
waehrend einer mehrstuendigen rundfahrt zu grossbaust etlen von
stadtrat kurt heller und stadtbaudirektor prof . doktor
rudotf kotier die einzetheiten der geplanten wasserschutz-
einrichtungen erktaeren . der buergermeister fuhr auch zur baustelle
unterhalb der stadtauer bruecke , wo bereits an der errichtung des
grossen hauptsammelkanals und des bettes fuer die zweite donau
dem umfluter , gebaut wird.

besonders erfreut zeigte sich buergermeist er gratz bei der
besichtigung der grossktaerantage in Simmering und ueber die
grosszuegigkeit des Projektes , diese zentrale ktaeranlage fuer
Wien , die imstande sein wird , die abwaesser von 2,5 millionen
einwohnern zu klaeren , wird es ermoegtichen , dass schon in wenigen
jahren aus dem gesamten bereich der stadt kein schmutzwasser
mehr in die donau geleitet wird.

sein besonderes interesse fuer eine gute Versorgung der
wiener bevoelkerung mit trinkwasser bekundete buergermeist er gratz
bei der besichtigung des grundwasserwerkes in der unteren Lobau-
dieses gr undwasserwerk , das seit 1966 in betrieb ist , traegt
sehr wesentlich zur Sicherung der trinkwasserversorgung bei.
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buergermeister gratz meinte in diesem Zusammenhang , es sei

erfreulich , dass heuer trotz der lang anhaltenden hitzeperiode

die trinkwasserversorgung als gesichert angesehen werden koenne.

dies enthebe die Stadtverwaltung jedoch nicht der Verpflichtung,
mit allen mittein den weiteren ausbau der trinkwasserversorgung

zu betreiben,

1 328
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